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St. (Ballen gtpeite Betlage su Hr. {5 fcer 5d?tpet3er ^rauen^etturtg. 14. 21pril 1901

xo%
in Böglein flattert r>or mir t)er

ZTÏit ftlbergrauen Sdjtpingen.

f)ör' icfy es fingen,
Bleibt mir bas Îfer5 nidjt langer fcfjtrer.

Das ift ber Bogel nom £anbe

,,Ueber=bem £eib",
tTrägt purpurne Cupfen am ÎJanbe

Bom Silberüeib.

f}at in Diel bunfle IDellen

Sein ^lügeldjen getaudjt
iïïeinem tounberfeinen ©efellen
Bleibt £id|t auf ^lug unb ^laum gefyaudjt.

ffarl genlett.

W\z Weinen Unberinemltttifteiten ï«er
[ßnpularifäf.

Ueber ben jungen ruffifdjen ©djriftfteEer SEajim
©orjfi, ber fid) belannttid) mit einem @d)lage eine erfte
Stellung in ber litterarifdjen SEÖelt feines Äaterlanbe§
erobert t)at, fdjreibm bie „3Eünd)etter fEeueften Stade
ridjten" : ©orjf i fü£)It nun nad) feinem Sßagabunbenleben
doU 3-rei£)eit unb llnabtjängigfeit um fo brüdenber bie
Ueffeln, bie ber Auf)tti auferlegt, unb zahlreiche autfjen=
tifdje Anefboten über bie Art unb SBeife, mie er fid)
ber gubringlii^ïeit be§ Sßuhlifutn§ erroeljrt, finb im
Umlauf. Kürzlich befugte er ein Sttjeater in äEoslau,
um ein Stüc! oon ®fched)oro 5« fefjen, unb balb mar
er felbft ba§ ßiet aller Singen. ®ie 3ufd)auer roanbten
fid) non ber Sühne ab unb brachten ihrem gefeierten
Siebting eine Dilation. ©orjti mar barüber roenig er»

freut unb antroortete barauf mit ber itjn d)arafterifteren»
ben freimütigen ©robljeit : „3Baä haben Sie mid) aUe

anjufdjauen? 3d) bin roeber eine berühmte SSaüerina,
nod) bie 3ßenu§ oon SJlilo, nod) ein ©rtrunfener, ben

man aufgefifdjt bjat. 3d) fdjreibe StooeKen, bie ba§
©lüct haben, 3hnen ju gefallen. Um fo beffer. Aber
jet)t bin nid)t id) es, ben Sie anfeuern foden. 9Ean
fpielt 3bnen ein Stüct oor, e§ ift feljr fcfjön. golgen
Sie bem unb mid) — mid) Iaffen Sie in DXutje." ®er
©rfolg biefer 3Borte mar freilief) nid)t ber, ben ©orjti
erroartet hatte: benn ba§ flublitum antroortete mit
unenblidjem Applauê. — Aon Sdjaren junger Sente
wirb ©orjti gerabeju oerfolgt. Sie bitten il)n um
Sebenëregeln, fie oerlangen, baji er ftd) zum iHirfjter
iljte§ ®eroiffen§ madje unb fie lehre, mie man leben

foil. 3bre aKsn grofie Sferounberung oerbittert bem

berühmten SJlann faft felbft ba§ Seben. Soldje ©fjren
roaren ©orjti früher fremb. .perr SBefolbini er,^d£)It in
ber „©ajette oon Samara" feine erfte Begegnung mit
©orjti. ®iefer tarn eine§ $ageS mit anbern Arbeitern
auf ben SSatjntjof einer tleinen Station ber Sinie 3 art,fin
unb bat um Arbeit. @§ mar Spätljerbft, beinahe fdion
SSinter, unb ber93urfd)etrugbie fabenfdjeinigfteKleibung.
@r machte befcfjeibene Anfprüdje unb bat nur um bie
Stelle eines ©epäctträgerS. Aber eS mar teine frei.
9Ean oerfdjaffte ihm einen ißlat) als Sffiärter auf einer
tleinen Station, ben er bantbar annahm. SSalb barauf
fdjrieb er an Söefolbini 00E §eiterfeit unb 3ufrieben»
heit: „3d) bin fet)r jufrieben. 3d) lebe rote früher
fetjr gut. 3d) I>abe meine ißflidjten erfaßt unb führe
fie pünflich auS. 2Eit meinen Sameraben flehe id) au§»
gezeichnet unb habe mir baS 38oI)lrooEen beS Stations»
djefS errungen, ber mir feine Sichtung baburd) tunbgibt,
bah er mich beauftragt, feine Küche tägtici) oon ben
SlbfäUeit beSÇauShalteS jureinigen. $aSiftrounberooE.
3d) möchte nur roiffen, ob bieS einen Seil meines
öffentlichen SlmteS bilbet, ober ob id) barin ein befonbereS
ffeidjen beS Vertrauens fehen barf." Später tourbe
ihnt bie Veauffiçhtigung ber Vefen unb Vlatten über»
tragen unb ©orjti fühlte fid) baoon roie oon einer Ve=
förberung geehrt. ®er erfte grofie [Roman biefeS ganz
eigenartigen ruffifdjen Sd)riftftellerS betitelt „ffoma
©orbjejero", ber in dtuplanö ganz ungewöhnliches Sluf»
fehett erregt hat, erfdjeint in beutfdjer lleberfe^ung in
Kürze bet ber Seutfdjen VerlagS=Ulnftatt in Stuttgart.

©ins 0u1b Beraterin.
§errlidje färben, zrotfdjen bem tiefen KoraEenrofa

unb "bem buntlen 9Beinrot fpielenb, aber in aüen
®önen einen Stich inS ©elbe zetgenb, ftehen auf ber
SEobefarbenfarte an erfter ©teile unb roerben ftd)
neben Sd)ioarz=3Beij5 oorauSfidjtlid) auch behaupten.
Sie „Sßiener SJlobe" behanbelt im neueften pefte (14)
00m 15. Stpril bie Sßahl ber färben, neue Schnitt»
formen, Toiletten, Vlufen, hübfdjett Slufput), fefdje
putfaçonS, fdjneibige Sporttoftüme tc. ®ie gebotene
SuSroaht jeber ©attung roirb bie alten greunbe bes
VlatteS entzücfen unb ihm neue greunbe geroinnen.
®ie hübfdjen panbarbeitSmufter tönnen hier nicht ein»
zeln angeführt roerben, ihre ffüEe flöht unS Sld)tung
ein. ®er litterarifch»unterhaltenbe 3:eil biefeS beliebten
SEobejournalS roetteifert mit ben gröfiten 3awil«n=
blättern beS 3"» unb SluSlanbeS. ®ie gegebenen
Sdjnittmufter unb ber bequeme, billige Vezug oon
abgepahtett Schnitten für Slbonnenten erleichtern bie
Anfertigung ber Kleiber jeber beS fEafjenS tunbigen
®ame. — SEan abonniert bei aEen Vuch h anbiungen,
auherhalb Defterreid)S bei jeber ißoftanftatt, foroie
bireft beim Verlage ber „Söiener SEobe" in SBien IV
für Kr. 3.— ober SEt. 2.50 oierteljahrlich.

f^einfdjmetfec. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Veruf auS ©efunbheitSrücfftd)ten nicht mehr
oorftehen fann, anerbietet fid), fßrioaten, feinen Ven»
ftonen unb potelS, roo prima Artifel oerlangt unb
geroürbigt roerben, baS Vefte in Käfe zu befdjaffen unb
nach Auftrag zujufteEen. ©anz befonberS empfehlenS»
roert ftnb oorzügliche SEilfxter KâSçhen, in Saiben zu
472—5 Kilo. pauSfrauen, roelche ihren ïifcfjgenoffen
einmal oon foldfem Käfe oorgejetjt haben, roerben nach»
her immer roieber ein foldjeS KäSihen im KeEer halten
müffen. ©efäEige Offerten unter (S^iffre „Kenner"
roerben fcfjneE beantroortet. [931

pert Jr. ?3eefe in ^etthatbensfeBen fepreibt :

„Obfdjon id) eigentlich Aoerfion gegen bie Unzahl neuer
Vräparale habe, hatte id) bod) einmal in einem Per»
zweifelten 3b 11, 100 ich faum noch Wühle, ,toa« Der»
orbnen', ®r. pommel'8 pämatogen öerfeprieben. Jer
thrfofg roar .ein üßerrafdjenb flunEiger. 3«h fcpäpe
bas pämatogen febr unb Derorbne es im SBodjenbett,
bei Derfchiebenen SEagen» unb ®armaffeftionen, fotoie
bei aEgemeinen Scbroächezuftänben. Aach meinen ©r=
fahrungen wirft es bei flauen unb jungen SEäbdien
ganz befonberS gut." ®epotS in aEen Apothefen. [05!l

roirb fo oft oon SEüttern geflagt, fte finbett
nicht ben feften Stanbpunft, noch bie paffenben
SBorte unb ben richtigen ®on, um mit ihren

beranroadjfettben Söhnen unb Töchtern biejenigen
fragen zu befpredjen, oon beren richtiger Söfuitg baS
38ol)l beS einzelnen 3ubioibuumS unb baSjenige ber
^atnilie abhängt, unb fo roirb biefe bringenbe Veleh»
rung oielerortS ber 3ett unb bem ffufaü überlaffen, in
ber unbeftimmten poffnung, bah baS Seben mit feinen
©rfahrungen bie noch Unerfahrenen nach unb nach
fd)on einfidjtig machen roerbe. AEen biefen unficheren
SEüttern foEte baS Vud) oon IRidjarb ^ugmann in
bie panb gegeben werben,*) benn ba würbe ihnen baS
VerftänbniS aufgehen für ihre fßflid)t als ©rzieherin
unb Seiterin ihrer h«anroad)fenben Kinber; fte fänbe
einen feften Voben, auf bem jle ftehen unb auf welchem
fte ein fidjereS f^unbantent erfteEen fann für ben Auf»
bau ber fittlidjen unb hpgieinifdjen Vegriffe unb SebenS»

anfçhauung, bie fie ihren Kinbern einzupflanzen bie
Pflicht hat. fjunt gro^en gegen muh baS Vuch nament»
lieh amh benen roerben, bie fid) mit bem ©ebanfen an
bie ©rünbung einer fjamilie befaffen, unb benen eS

ernft ift, burd) bie ©he ein ibeateS ©lüd zu bauen für
fid) felbft, für bie gfamilie unb für baS aEgemeine
SEBoht — für bie 3ulunft. ®aS Vud) ift z« beziehen
burd) bie ©jpebition biefeS VlatteS zum $reiS oon:

ffr. 2.25 brofdjiert [742

„ 3.-^ gebunben.

*) SöefpTOCÖen in 3!r. 45 btefc« SSIatteä.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener JyWe
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbellagen und

24 Schnlttmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

W erte liefert die .Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass fUr
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der Expedi-
tionspeBen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUokes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024
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llccbteti und anderen
Bautkranken

V kann Dr. Ltttby, Specialarzt, bestens
W empfohlen werden. Auf briefliches^ Verlangen und Beschreibung der

Flechten hat er meiner Frau im August
abhin Mittel gesandt, die ihr ausgezeichnete
Dienste leisteten. Sogleich trat Besserung
ein und nach Verbrauch der Medizinen völlige

Heilung. Mein Wunsch ist, dass er allen
Flechtenkranken bekannt werde. [858

Madiswyl, den 10. Dez. 1900.
Jak. Wiedmer, Gemeinderat.

Adresse : Dr. P. LUthy, Specialarzt, RUegs-
auschachen, Emmenthal, Kt. Bern.

Kommen-Fabrik Snrseo
empfiehlt [1054

Ia gedörrte Schnittbohnen.

Der echt amerik. „REIiIABIjE"-Petrol-
Gas-Kochherd findet immer mehr Anklang. Wo
ein solcher steht, bildet derselbe die beste
Reklame.

Seine Vorzüge : Die völlige Vergasung des
Petrols, die äusserst bequeme Handhabung mit
Ausschluss von Explosionsgefahr, besonders
aber seine grosse Ersparnis (Verbrauch 1 Ltr.
pro Tag für 4—6 Personen) bei rauch- und
geruchlosem Brand sind so auffällig, dass jede
Hausfrau, welche Wert auf ihre Kocheinrichtung

legt, sofort überzeugt ist: [521

Der „Reliable" ist der beste und
vorteilhafteste Kochherd der Gegenwart.

Prospekte mit Preisangaben und Zeugnissen versendet gratis und franco die Generalvertretung :

Schenk-König & Co., Zürich V., Hottingerstrasse 38.

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran hei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm

im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel hei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

Ü9"" Dm Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
(wolliez Nnssädialensyrap, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend, j——- Erhältlich in allen Apotheken.

Sehr bewährt haben sich als
Tag- und Sport-Hemden

meine

porösen [io64

Santé-Hemden
welche in

-weiss und farbig
bestens empfehle.

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

ST. GALLEN.

Reese's
Backpulver
f.Euchen,Gug0lhopf, Backwerk,etc.

in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

as

o

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweite! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen- Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taillen-Costüme ron 25 Fr. an.

3cf) fütjle bie äSet|>fCtcf)tung, gerat 5)3ot)p Bffent»
11(0 meinen 3)cm( afijuftatten für bie glücfllcSe gel»
lung bon meinem mebrjäfjrigen TOagtitletbeit. Un»
fägltdje Seiben Ijabe id) burcOgemacOt ; 1(6 tonnte
ielnertet ©seife meljt beitragen, mufite ein Sagt
lang bas Belt Oüten unj, glaubte mlcfj bem Kobe
,nal)e. Kurcfj gerat SBoppä einfaebe Sfut wutbc tet)

botlftänbig gebellt. ®ieS mat bot Biet Sapren. Seit
bet 3elt bin Id) bötilg gefunb. 21u(6 nretne ïocSter
Würbe bon einem folcf)e:t Selben burd) blefe Hur
botlftänbig gebellt. 3d) empfehle balier allen Silagen»
tränten, fiep fcgrlftlltg an gerat 3. 3. 8- SPopp
in gelbe, golftetn, jn tnenben, ein 8ud) unb
3tagcbogen Wirb bann o§ne Soften gefanbt. [755

Stau gaufer=®pfin tn SBhittens, »afellanb.

5>t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. jZ der Schweizer Frauen-Zeitung. l4. April l90l

Trost.
in Vöglein flattert vor mir her

Mit silbergrauen schwingen.

Hör' ich es singen,

Bleibt mir das Herz nicht länger schwer.

Das ist der Vogel vom Lande

„Ueber-dem-Leid",
Trägt purpurne Tupfen am Rande

Vom Silberkleid.

Hat in viel dunkle Wellen
Sein Flügelchen getaucht

Bteinem wunderfeinen Gesellen

Bleibt Licht auf Flug und Flaum gehaucht.
Karl Henkell.

Die kleinen Unbequemlichkeiten der
Popularität.

Ueber den jungen russischen Schriftsteller Maxim
Gorjki, der sich bekanntlich mit einem Schlage eine erste

Stellung in der litterarischen Welt seines Vaterlandes
erobert hat, schreiben die „Münchener Neuesten
Nachrichten" : Gorjki fühlt nun nach seinem Vagabundenleben
voll Freiheit und Unabhängigkeit um so drückender die
Fesseln, die der Ruhm auferlegt, und zahlreiche authentische

Anekdoten über die Art und Weise, wie er sich

der Zudringlichkeit des Publikums erwehrt, sind im
Umlauf. Kürzlich besuchte er ein Theater in Moskau,
um ein Stück von Tschechow zu sehen, und bald war
er selbst das Ziel aller Augen. Die Zuschauer wandten
sich von der Bühne ab und brachten ihrem gefeierten
Liebling eine Ovation. Gorjki war darüber wenig
erfreut und antwortete darauf mit der ihn charakterisierenden

freimütigen Grobheit: „Was haben Sie mich alle
anzuschauen? Ich bin weder eine berühmte Ballerina,
noch die Venus von Milo, noch ein Ertrunkener, den

man aufgefischt hat. Ich schreibe Novellen, die das
Glück haben, Ihnen zu gefallen. Um so besser. Aber
jetzt bin nicht ich es, den Sie ansehen sollen. Man
spielt Ihnen ein Stück vor, es ist sehr schön. Folgen
Sie dem und mich — mich lassen Sie in Ruhe." Der
Erfolg dieser Worte war freilich nicht der, den Gorjki
erwartet hatte: denn das Publikum antwortete mit
unendlichem Applaus. — Von Scharen junger Leute
wird Gorjki geradezu verfolgt. Sie bitten ihn um
Lebensregeln, sie verlangen, daß er sich zum Richter
ihres Gewissens mache und sie lehre, wie man leben
soll. Ihre allzu große Bewunderung verbittert dem

berühmten Mann fast selbst das Leben. Solche Ehren
waren Gorjki früher fremd. Herr Besoldini erzählt in
der „Gazette von Samara" seine erste Begegnung mit
Gorjki. Dieser kam eines Tages mit andern Arbeitern
auf den Bahnhof einer kleinen Station der Linie Zarizin
und bat um Arbeit. Es war Spätherbst, beinahe schon
Winter, und der Bursche trug die fadenscheinigste Kleidung.
Er machte bescheidene Ansprüche und bat nur um die
Stelle eines Gepäckträgers. Aber es war keine frei.
Man verschaffte ihm einen Platz als Wärter auf einer
kleinen Station, den er dankbar annahm. Bald darauf
schrieb er an Besoldini voll Heiterkeit und Zufriedenheit:

„Ich bin sehr zufrieden. Ich lebe wie früher
sehr gut. Ich habe meine Pflichten erfaßt und führe
sie pünklich aus. Mit meinen Kameraden stehe ich
ausgezeichnet und habe mir das Wohlwollen des Stationschefs

errungen, der mir seine Achtung dadurch kundgibt,
daß er mich beauftragt, seine Küche täglich von den
Abfälle» des Haushaltes zu reinigen. Das ist wundervoll.
Ich möchte nur wissen, ob dies einen Teil meines
öffentlichen Amtes bildet, oder ob ich darin ein besonderes
Zeichen des Vertrauens sehen darf." Später wurde
ihm die Beaufsichtigung der Besen und Blähen
übertragen und Gorjki fühlte sich davon wie von einer
Beförderung geehrt. Der erste große Roman dieses ganz
eigenartigen russischen Schriftstellers betitelt „Foma
Gordjejew", der in Rußland ganz ungewöhnliches
Aufsehen erregt hat, erscheint in deutscher Uebersetzung in
Kürze bei der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart.

Eine gute Beraterin.
Herrliche Farben, zwischen dem tiefen Korallenrosa

und dem dunklen Weinrot spielend, aber in allen
Tönen einen Stich ins Gelbe zeigend, stehen auf der
Modefarbenkarte an erster Stelle und werden sich
neben Schwarz-Weiß voraussichtlich auch behaupten.
Die „Wiener Mode" behandelt im neuesten Hefte (14)
vom 15. April die Wahl der Farben, neue Schnittformen,

Toiletten, Blusen, hübschen Aufputz, sesche

Hutfa<,ons, schneidige Sportkostüme:c. Die gebotene
Auswahl jeder Gattung wird die alten Freunde des
Blattes entzücken und ihm neue Freunde gewinnen.
Die hübschen Handarbeitsmuster können hier nicht
einzeln angeführt werden, ihre Fülle flößt uns Achtung
ein. Der litterarisch-unterhaltende Teil dieses beliebten
Modejournals wetteifert mit den größten Familienblättern

des In- und Auslandes. Die gegebenen
Schnittmuster und der bequeme, billige Bezug von
abgepaßten Schnitten für Abonnenten erleichtern die
Anfertigung der Kleider jeder des Nähens kundigen
Dame. — Man abonniert bei allen Buchhandlungen,
außerhalb Oesterreichs bei jeder Postanstalt, sowie
direkt beim Verlage der „Wiener Mode" in Wien IV
für Kr. 3.— oder Mk. 2.5V vierteljährlich.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, seinen
Penstonen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empsehlens-
wert sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
4'/--5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Weese in Meastatdenskeöe« schreibt:

„Obschon ich eigentlich Aversion gegen die Unzahl neuer
Präparate habe, hatte ich doch einmal in einem
verzweifelten Fall, wo ich kaum noch wußte, ,was
verordnen', Dr. Hommel's Hämatogen verschrieben. Aer
Srfokg war .ein üöerraschend günstiger. Ich schätze
das Hämatogen sehr und verordne es im Wochenbett,
bei verschiedenen Magen- und Darmaffektionen, sowie
bei allgemeinen Schwächezuständen. Nach meinen
Erfahrungen wirkt es bei Frauen und jungen Mädchen
ganz besonders gut." Depots in allen Apotheken.

wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,*) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es
ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich seihst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert (742

„ 3.--- gebunden.

Besprochen in Nr. 40 diese» Blattes.

tZoscîbrnaolcvolls, lolobi aus-
Illtir-Kans l'oilsidon,

Vonnsbmsdss IVloelonkIati

mt à biàliàiixzbàx« „Im kouckolr".
ck'àrliob 24 >«i«i> illustriert« Unkt« mit
gSkardigon lûoàdilàor», ilvor 2Svl> std-
dllüung»», 24 llntoelinltungsdolingvn uns

24 Srknittmustsrdogon.

Vlsickeljskrllok: It. 3.— — Klst.2.50
üratisboilugsn:

„Vkienee ltinckev-lltocko"
mit àem Leidlnttv

„kür ckie ltinckerstube"
sovis 4 grosse, iaevigs iiSoüonpanoeamon.

8otmitte naob Klass.
Ttls NegUnstigung von k«son<!«rm

IV orte iinksrt kii«, Wiener àlocis' iirron
itdonnontlnnsn iZvonitto nsek àlnss kiir
idron «treuen Neàrk uns lion ikrvr
i?nmili«nans«liörißon In dsüoblgor stn-
inkl grntl» gegen klrsata cior stjxpgcii-
tionsposon unter (Garantie Mr tncisi-
losesNassen, -voUurok liio Tdnterti-
sun? seàes NoiiettvstUvües srorög-
iîedt rvirâ.

Stttttinomonts notrmon alieNuedtianel-
Inngsn und lier Verlag cior „tVieaor
»oïl«", Wisu, IV. Wienstrasse lg. unter
LsikUgung lies 7V.donneinsntsdetragos
entgegen. sli>24

ter >
ros I
l>24 >

leckten unâ anderen
stauManIttn

kann vi». Lpseialarst, dsstvus
W Smpkoìilvii ^vrdvQ. àt drivüiokes

Verlangen und BvsvdrsibuQs dvr
dat vr ntvivvr I?rau im àsust

addin Idittvl gesandt. dis ikr ansgv2vioknstv
Dienste leisteten. Loglsioti trat öessernng
ein und naok Vsrdrauoti der Uedisnnen völlige

Heilung. üdvin ^Vnesed ist, dass or allen
I^lsoìitvnkranken dàannt v^erds. s858

den 10. V02.1900.
àk. HHteÄiner, (Zenivinderat.

Adresse: Dr. k». gpseialarat, KUvgs-
susekaekvn, Drninsnttial, Tt. Lorn.

NMM-kM 8»kM
einplleblt slvbt

K Mmtö kàittbàen.

vor sollt amorist. „NHI.U^Itl4ll"-pekiwl-
lZas-Itovbberck Kuckst immer mekr ànstlanZ. Wo
ein soleber stellt, bücket ckerselde ckie deste
Pestlame.

Lome Vorzüge: Oio völlige Vergasung ckes

petrols, ckie äusserst bequeme vanckkakung mit
àssekluss vou llxplosiousgekakr, besouckors
aber some grosse Ersparnis (Vsrbrauoll 1 lltr.
pro lag kür 4—6 Personen) bei rauoll- unck go-
ruclllossm Lranck sinck so aukkällig, ckass jecko

Ilauskrau, wslolle Wert auk illre lloekeinrioll-
tung legt, sokort überzeugt ist: s521

0er „llsliable" ist cksr beste unck vorteil-
kälteste Itoobkerck cker kîegemvart.

kmMts mit istmmigà m»! keiigiàsmi lmsàt gratis iimt stases ilio össsraiierlritssg:

8ànl<-Kî)MA K. Lo., ?ûlìll V., UMngmti'iUise ZS.

doroitot von

?risä. Kollisi, àpàker, ill Murtsn.
Kin 27MìlrÌMi' KrkoIZ unck ckie Alîiu^sucksteu Kuren bsrsed-

tiZeu ckie KwpksiilunA àissss energisellen LIutrsiuiAuuAswittsis
ais vni'tviitlnttsn Krsà für ckeu I-sdertdrun bei Llîropiieln,
ktiaollitis, Sosiwàoliô, unreinem Slut, Ekzemen, bleckten, llrüsen,
Sautauesolllag, rotem unck uufZetriedensw Kesiofft ste.

Kollier flllsâscdîilsiisxrllp virâ voll viele« àentell vereedrieböll unck ist llllKlledm
im kesedmîtà, ieieilt veràlllloii uvà àe Liiei oà krbreeliell üu erreZöll.

üuegeaiöivtlNötes Stärkungsmittel bei allen svilwäokliotlen,
kintälligvn, blutarmen, bleioksüoktigen, au 8kropbeln ncksr kba-
ekitis ieicksucken Personen. s992

IM- Um Iilaobsbmungen au verbäten, verlange man ausckriiostliob
cirvitiv« Klarste cker „2 Palmen". In ^lasoken
von 3 fr. unck fr. 5. SU, letatere für ckie ltur eines Monats reiobenck. ^

irr «kêer» ^tp<âeken.

kvvv îìkrt baden siek als
unck IIe»i«I« u

meine

porössn sio64

Änik-Üöliilieil
tvelolle in

vv 1 »»> >»! >4 ir «1 t 44 I'll i ^
bestens empkeble.

p. 8eiill'Vuiàl>
Lilsmissrie

SD.

^kîssss s
kàvdsQ,0liss1koxk,Lâàgrk,sts.

in vi-vAsn-, Vklil<ates8- u. Lpeiei-eitisnölunAsn.

fàiknisàlaxe bei Läl'I f. lüpieli.

0)

vsmsn-, tteppsn-, Knaben-

lioinssiiän, liiiötiiets, lioveroost, luciiö sie.

SSstsr«sI»s! SI»»»»nlert>gunz. sgl?
lsins Zàsià-, sisg. Zviiseiilsi'issss- Kdsitos.

àgnà- ». i»ll N kr. m.

Ich fiihle die Verpflichtung, Herrn Popp öffentlich

meinen Dank abzustatten für die glückliche
Heilung von meinem mehrjährigen Magcnleiden.
Unsägliche Leiden habe ich durchgemacht; ich konnte
keinerlei Speise mehr vertragen, muffte ein Jahi
lang da» Belt hüten und glaubte mich dem Tod-
nahe. Durch Herr» Popp» einfache Kur wurde ich
vollständig geheilt. Die» war vor vier Jahren. Seit
der Zeit bin ich völlig gesund. Auch meine Tochter
wurde von einem solchen Leiden durch diese Kur
vollständig geheilt. Ich empfehle daher allen
Magenkranken, sich schriftlich an Herrn I. I. F. Popp
in Heide, Holstein, zu wenden, ein Buch und
Fragebogen wird dann ohne Kosten gesandt. s7Sb

Frau Hauser-Gysin in Muttenz, Baselland.
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Jordan s ie.
60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

laotien
engl. Cheviots — Cosertcoat

Homespuns- [97a

Jlaassanfertigmig.
Jaquette- und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Nachtstiihle
gesetzlich geschützt.
Hygièin. praktische
Familien - Möbel

elegant, bequem und mehrfaoh
verwendbar. 1*. Sclieldejrgfer, Bäckerstrasse

11, Zürich III, bei der St. Jakobskirche.

[1004

iienenionig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4*2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

C°<£>360 G Ci

CEYLONTEA
Ceylon-Th.ee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

Fr. 4.50
3.60
3.30

China-Thee,

Fr. 5.-
»>

„ 3.00

„ 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per J/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur.

BC Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

3ffufïrierfe

;

Jäbdid) erscheinen 2$ hefte.

Preis ü«tt nur so Pfennig.
Komnne — ilourllen — (frr|nl|lmtgtit —
îunioresften — <Bal)lrtidje allgemein »cr=
(tnitiilidj gefdjriebene Artikel nus alleu
JUilTeitsgebieteu — Sartiig iUuftrierte 3luf=
jalje — Cine fiiUe eili= uni) jrueifeitiger
Muftraüonen — farbige Duiiftbeilageii,

(Sine crijt &entftl|c

fatnilirn=gteitfriirift.
H&F 3)a& frfte J&eft iß 5urcÇje5e Kud?Çan&-
funçi ?ur HnfxcÇt ju erbafteu.

As. Abonnements 1 s
tn aßen Sortimente* unb J?oIportage*^4

3 23ud)t)aublunnen, fotoie bei
dßen fÇoftanftalten.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schmackhaft f
und billig

kocht die Hausfrau mit Maggis 3 Specialitäten :

Suppenrollen, Suppenwürze und Bouillonkapseln.

Vergleichende Kostproben beweisen ihr,
dass diese einheimischen Produkte alle
Nachahmungen übertreffen. Zu haben in allen Spezerei-
und Delikatess-Geschäften. [1109

Flaum - Steppdecke n-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

Eï I I f*^Ke»H^nu«m i».elle
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgattungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. -J647
Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko. X

Telpithon NB. Das Umarbeiten von Diivet in Steppdecken TiJpIillimiciepmm. wird prompt und 1)iliigSt besorgt. mirpimu.

oooooooooooooaoooo^ Gestickte 0
Tüll- u. Mousseline-

Vorhänge g
§ Englische Vorhang-Stoffe 8
§ « Etamiitt « g
g Vorhanghalter g

Herren Bergmann & Co.

ZÜRICH.
„Nachdem ich seit längerer

Zeit Ihre Lilienmilch-Seife für
meinen eigenen Gebrauch stets
benütze und mit derselben sehr
zufrieden bin, so erlaube ich
mir, es Ihnen hiemit lobend
mitzuteilen. Besonders günstig

wird rauhe, vom Wasser
beschädigte Haut beeinflusst
und bekommt beim Gebrauche
der Seife bald ihre Geschmeidigkeit

wieder."
Achtungsvollst

367] Dr. med. A. S., Arzt.
Interlaken, 17. VI. 1897.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Hübsche Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung h Fr. 2. —
Für die Kleine Welt - « „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule h „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Lungen-, Rachen- und Nasenkatarrh,
SSSSS Blutarmut, Magenkatarrh. SSSSSSS

Mit Freuden kann ich Ihnen mitteilen, dass ich von meinen langjähr. Leiden,
Magenkatarrh, Magenweh, Blähungen, Appetitlosigkeit, Aufstossen,
anregelmässiger Stuhl, Durchfall, Druck im Magen nach dem Essen, Ekel, bitterer
Geschmack, übelriechender Atem, Lungenkatarrh, Rachen- und Nasenkatarrb,
Husten, Auswurf, Verschleimung, Stechen in der Brust, Atembeschwerden,
Gerucliiosigkeit, Ausfluss aus der Nase, Herzklopfen, Krenz- u. Kopfschmerzen,
Blutarmut, Schwäche, Müdigkeit, Verdriesslichkeit, kalte Hände und FUsse,
Nervosität, gänzlich geheilt bin. Ich befinde mich gesund und wohl ; der Magen
verträgt jetzt alle, selbst schwerverdauliche Speisen. Ich danke Ihnen bestens
für Ihre erfolgreiche briefliche Behandlung und werde Ihren Namen unter meinen
Bekannten verbreiten. Hertenholz bei Sumiswald, Kt. Bern, den 5. April 1900.
Joh. Christen. flV Die obenstehende Unterschrift des Joh. Christen im Hertenholz

dahier wurde in meiner Gegenwart beigesetzt und ist echt. Sumiswald,
den 5. April 1900. Der Gemeinderats-präsident: Schürch, Notar. Adresse:
Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarus. [625

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLIda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Hittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heramvachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

crème und weiss
(ZaG 182) liefert billigst [»98

das

Rideaux-Uersand Geschäft §
§ J B. Nef §
Ö zum „Merkur", HERISAU. o
y DO Muster franko. 'Pf 5
g Angabe der Breiten erwünscht. 9

aoaoaoQOQ
10 Pfund Brutto 0|eich 60—70 Stück
lu r 1(11111 leicht fehlerhafter feinster

Coikttettseifeit p«

versendet gegen Nachnahme von
O F1

y-,
das Fabrikdepot der Parfümerie-

U A 1 fabriken von Rumpf u. Cie.

A.Heinzelmann, Zürich I u. Rüden.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P.Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntreinigung. [1120

K gutes Aussehen "3"
Die Flasche à Fr. 21/i mit "Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H1700Y)

Zeugnis.
Herrn J. A.Zuber, Flawil (St. Gallen). : .0;-

Der Magneta-Stift, den Sie mir sandten, hat
Wunder gewirkt. Hatte nämlich 14 Tage Hüftweh,

dass ich's kaum aushalten konnte, und
iri Zeit von 2 Tagen war ich völlig davon
befreit. Auch hatte ich oft den Wadenkrampf;
auch von dem ist' keine Spur mehr, seit ich
diesen Wunderstift trage. Danke Ihnen daher
für Ihre Hülfe. Beiliegend erhalten Sie 2 Fr.
für zwei weitere Stifte, die ich au Bekannte
abgebe, die an Rheumatisums leiden. [774

Joh. Krug, Schuhmacher, Maienfeld.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840J Ennenda.

5hren-Diplome • 12Grands Prix.
21 Goldene Medaillen. |

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (H 389 Y) [890

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Zsrâan s Lie.
so Labribotsir. so

Xiirieb.
SxecisI-IZesoliàlt liir soàts

eng!, lüiemts — lioiseteest

»emeegnnz. s-?z

ZI»»ss»àrUx»iix.
iWàlililliZiûeii-eàme

(kenre tailleur) IVISnisl.

àuadmo z'vüvu 3ìokko8
2!ur Verarkvituu^.

»»MW« SS36t^1ioìl 8L30dàt.
H^siöio. prakti3oko

vissant, dvHnvin uud mvürkaoü vor-
vvvuddar. I*. 8vI»viÄ«z?ß?er, L'âekor-

3tra38v 11, Z5iàrllvl» III, dvi dor 3t. dskodo-
kirotio. (1004

Kiknkkkoilig
koiuotouZoûwàorisodouBlûtouìiouis,
verkauft rnit (garantis kür Dvt»tl»vtt
in LUod30ll à 1, 2 u. 4^2 Xilo à P^r.2.40

por I^ilo (499

Ilâx Kulài-M, llvrii à. k.

ciM»i IN
CsvloN^llSS, àà«°à

krâttix, srsisdîs ullâ kaltkar.
Oriswàaokulls per euxl. ?kd. pvr >/2 kg

?r. 4.S0
3.60
3.30

Odàa^l'liSS,

?r. 5.-
»»

„ 3.00

„ 3.40

Qualität
Souokovx ?r. 3.60, Xovssou k'r. 3.60 psi- >/2

Rabatt au >Visàsrvvrkâàr ullà xrvsssro ^d-
Vai-I vsswalli, IjXiàtkui'.

VM- ^isâsriags bsi dloti. Liacislmanri,
A4s.rillorks.us. Alultorsasss 31, 8ì. Qallsn.

Iffustriertè

jährlich erscheinen 28 öelte.

preis M, nur so pfennig.
Romane — Rovellen — Erzätzlnngen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Farbig illustrierte Aufsätze

— Eine Fülle ein- und zweiseiliger
Illustrationen — Farbige Kunstbeilagcn

— Eine echt deutsche —
— Familien - Zeitschrift. —
ZZWW- Das <rlle >Kest ifi durch jede Ruchhand
tung zur Anficht zu erhalten. ""WM

--- Abonnements ^ >
W allen Sortiments- und

^ Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Bacbnabme

dito, ô X°. ». Inilà-ildisII-Sà
(ca. KO—70 lsicbt bsscküdigts 8tücke der
feinsten roilette-8eiksn). f84K

Dvrgmauu A L«., Wisdikon-Mriek.

Sckmackkâll î
«na billig »

kocbt die Bauskran mit Naggis 3 8peci»1itäto» :

8uppenroIIsu, 8uppsnwürzs nnd Bouillon-
kapseln. Verglsiekende Kostproben beweisen ibr,
dass disse einbeimisebsn Produkts nils Back-
abmungsn übertrelkeu. Xu babsu in alien Lpe^erei-
uncl Delikatsss-Lssckäktsn. s1l09

flaum - 8teppc!ee>te n fabrilcstion
von

(?arl IVlNIIsr irr Lrii'Nâort'.
Nasebiueobstrisd mit eigenen patentierten Nasebinsn.

OK» I I » M, M «» »r«-à'â N» »» «> >
kür VIaum-8tsppdseken in allen Kenres nnà 8tokkgattungen.

Orosss i^uswabl, AscllsAsns, nsuo Dessins.
llsiàlligo illiztsrllollsktiini, ZWis illliwieRet iiatZlog Wl> streiscoUSlit Ilà. >

1'alanlinn v»s Ilinardeitsn von Oüvot in Stsvvüsvkoa I'elonlianrvmplivu. prompt unä i.illisst dosor«t. evirpimn.

oexxxxxzooexxzooexxxz

lüU- o. Noussvlinv-o

Vorkängo g
^ tzii«àà?oàg-AM«8
â » Etamine « Z
Z VorliAngliÄltSi' Z

Herren kerKlnann ^ (?«.

LlÜlllOII.
„Haebüem ieb seit längerer

Xsit Ibre I.ilienmileb-8eiks kür
meinen eigenen tîedrauck stets
bsnàs und mit derselben ssbr
?.nkrisclsn bin, so erlaube ieb
mir, es lknsn biemit lobend
mitzuteilen, besonders gün-
stig wird raube, vom Wasser
besobädizte Haut besiollusst
und bekommt beim (Zebraucke
der 8sike bald ikrs Olssckmei-
digkeit wieder."

Aektungsvollst
367^ Or. mell. A. 8., Arat.

Interlaken, 17. VI. 1897.

wî> emp/^rikke?» «»lsere z» äeikt«A a»àAesênê/eêe«

^//tààsà
als ««-kWomMene

â»- âs i^keàs - à „ — 6S

Aloâ- à „ —. 60

/-rompêer Ve»'«a?îd zpe»' Waânallme.

844^ unc/ ^X/t?sâ'ou.

lâsssn-, kaetien- unà ^assnkàrrìi,
îîîîZLLîî Lìutarmuì, Na^slikatarà ZZZZZZZ

Nit Vrsuden kann ieb lknsn mitteilen, dass ieb von meinen langfabr. beiden,
Zlagenkatarik, Xlagenwell, Lläkungeu, Appetitlosigkeit, Aukstossen, uni egel-
massiger 8ìnbl, Iturebkaìl, Druck im Nagen naek dem bsssn, llkel, bitterer
kesebiuaek, iibvlrieebender Atem, buvgenkatarrb, ltaebsn» und Vasenkatarrb,
Dusten, Auswnrk, Versvbleiinung. 8teeben iu der Lrust, äteinbesebwvrdeu,
Ueruvblosigkvit, Auslluss aus der Aase, Der/Klopkvn, brv»/- u. Xopkseluner/.en,
Dlntarmut, 8ekwäebe, NUdigkeit, Verdriesslielikelt, Kults Düudv und Viisse,
Nervosität, gäu^bek gekeilt bin. leb bekinds mieb gesund und wobl; der Nagen
verträgt zstat alle, selbst sebwerverdanliebe 8psisen. leb danke lbnsn bestens
kür Ibrs erkolgreleks brietliebo Lsbandlung und werde Ibren Hamen unter meinen
Bekannten verbreiten, llertsnkol? bei 8umiswald, Xt. Bern, den 5. April 1900.
lob. Lkristen. Die obenstebsnds Ilntersebrlkt des lob. Lbristsn im Berten-
bà dabier wurde in meiner Ksgsnwart beigesetzt und ist sekt. 8nmiswald,
den S.April 1900. Der Ksmsinderatsprasident i 8eküreb, Hotar. ^UU Adresse:

»v»tz»«I!DI»i»iD t.Iilriis«, Xirebstrasss 405 <» I:>i >i>«. s62S

vor»

vo»r FSVV F>. bei
rît«</ ««rss,r/co»»»,ts,i verM«,/, seis/t Akierkerer,
vor»»î«i.s porskâer'à «te»- ibî«»-f/«»tà/te»t
b«ttît»»NSseàte, «r««/ «»-»net /â»-et«»»^ Mee«»»»»»»etter
Anx/«be»« »«»»«t j»r«/ctisâ «t»«»-o/tseM/»»-te»- 77«»^»-
btrtl»t»»A»b»t«tAet« à i/trer bereits i»« vier ^tt«/î«tAo»»
ersâienetten Alebri/t.' llie D^iîâe «tes iDittetst«»»«tes.
^»teànj/, bittis, «/»«t z/nt s« tebe»». Atit eirtsâ vier-
»vöebenttiebe»» àîpeisesettei »»ebst erprobte» Desez»te»t.
ll«s sâ»»t»«e/c x/ed««»»«te»ts lliiebtei»», «tessew AVei»
Nttr t<>. A. SV betrÄMt, ver«tiv»ìt i» «tte» ^«»nitie»«,
sz»eeiett «ber à sotâe»» àt ber«»»vaebse»t«te»t
IBebter»» «tie »veiteste 1^erbreit«»»M. L« to««»» «««t
«viret viet <7»«tes sti/te/«. besietie« àrâ «tie
Nvpettitie« «ter „Sott«vei«er Fr««e»->?sit««A" in
>î Satten. /S4S

erên»« »nil
(x»u i«y liefert billigst zsss

âa3

lliäeaux-Hersanä geschait ^
Z 5L.Isst Z
S Fàr", »LkîI8â o
Hs Vv AIu»t«r trttnk«. Aê

^ ánZade àer öreltea erwünscht. 3
000000000000000008
ill psunli ^uUo glelok 60—70 8tück
10 t lllull leiclit feblerkafter feinster

coilenenseilen >

vsrssndst gsgsir Dsobuabius von
l?v» clîls kâbàpot à kàmà

E) A 1. » kàà vm kumpl u. Lie.
^.Hv»i»^v1n»»iRi», Xiirivk I u. Büsten.

Der aus den besten Litterkräutern
der Alpen und einem leicktverdaulicbsn
klsenpräparat bereitete Lisenbittvr von

Apotb in
Dangnau l. L., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Legen
Appetitlosigkeit, Dleicbsucbt, Dlutarmut, Ver-
vensckwävbe uuübertrossfsu an Küte.
— 1'einste Dlutreiulguug. s1120

ià! gutes à88kken "'L'"
Die Xiasebe à Hr. 2'/» Mit Lebranebs-

anweisung ?u baden in ulleu Apotkekeu
und Drognerisn. <D 1700V»

klorrQ 1. /^. ^udvr, plavil (8t. (^alloii)/^
Ovr !VIsgneta»8tlft. Zoii 3io mir sanâtyQ,

V^uodor sov^irkt. Hatìv n'àliod 14/P»6S liUN^
«vk, ìiu3g iod'3 kaum au3ka!tsn kouà, uu6
iü 2vit vou 2 ^asvu v^ar iok völlig àavou
dskrsit. àok datto iok okt llou ^isUsnkrsmpf;
auod vor» âvm Ì3t keiuo 3pur mvìir, soit iod
dis8vii>Vuuàr3dift tra^v. Oaukv Ilmvli dakvr
kUr Ikrv Hülfe. Loilivsviid vrkaltou 3is 2 Vr.
kür ^ivo! v^vitors 3tikto. à iok au Bokaunto
ab^odo, üio au akvumsttsums loidsu. s?74

lok. Krug» 3okuümaoüor, Isilâisnlvlâ.

krsâ- urià SssàektL-
krs.àsitsv,

ksrioàsQLìôrMA, àsdâr-

màsrlsiàsri
werden sebnell und billig sauek brisk-
lieb) okns öeruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. m«ck. 1. IlMiZvr
840) Rniisnda.

äLkren-lilplom« - IZLrandsPrix.
ZI LolSene tkeiisilleii >

erkältliek in Apottieken, vroguerien
unst 8pezereilianstlungen. (ll Z8S l) sm
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